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=

für das Großherzogthum Oldenburg .
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstüßung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Bierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 30. März .

Aufhebung der revolutionären Brutstätten gemeinsameBeſtimmungen treffen, iſt es möglich, den Mord¬

in

London , Varis und Genf .

Der Kaisermord in Petersburg hat ein seit sieben Jahren
in den Staatsarchiven ruhendes Aftenstück wieder in Erinnerung
gebracht, welches sich auf ein gemeinsames Vorgehen aller
Mächte gegen die revolutionäre Agitation bezieht . Im Mai
1874 bahute der spanische Minister des Aeußeren ein solches

Vorgehen durch ein Rundschreiben an und sonderbarer Weise

war es gerade Rußland , welches die Absicht vereitelte ; dies
geschah aus rein formellen Gründen : Rußland hatte nämlich
die damalige spanische Regierung noch nicht anerkannt und be

stritt ihr somit das Recht , mitzusprechen .
In diesen Lagen hat man sich dieses Schriftstückes wieder

erinnert . Nach dem Mordattentat in Petersburg , nach dem
Jubel , mit welchem die Kunde davon in den revolutionären
Kreisen von London , Paris , und Genf aufgenommen
worden ist , kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß

Nihilisten , Communisten , Fenier und Irredentisten nur Glieder
eines einzigen großen internationalen Bundes sind , welcher die
Zertrümmerung der modernen Cultur , Staats - und Gesellschafts¬
Einrichtungen auf seine gemeinsame Fahne geschrieben hat und
die menschliche Gesellschaft mit Mord , Brand und Raub be¬
droht. Die chcynische Freude , mit welcher die Blätter jener
internationalen Bande das Gelingen des Mordattentats be¬
sprachen und den politischen Mord überhanpt als das wirf¬

samste Mittel zur Erreichung ihrer verbrecherischen Zwecke
proflamiren , muß auch dem blödesten Auge die Ziele jener
ruchlosen Verbindung flarlegen .

buben Handwerf zu legen .
Wahrscheinlich wird Fürst Bismard die Sache in die

Hand nehmen und von dieſem gewiegten Staatsmann läßt sich
erwarten , daß er sich nicht in der Form vergreift . Der Zeit¬
punkt ist für ihn günstig . Der Abscheu gegen das finstere
Treiben der Verschwörer hat alle Völker ergriffen ; man er
wartet , daß endlich etwas geschieht um die internationale
Schule der Verbrechen zu schließen . Die Erhaltung der Staaten
und der Gesellschaft ist das höchste und das erste Gesetz, dem
sich jede Theorie beugen muß .

Tagesbericht.
Seine Majestät der Kaiser hat sich in der letzten Woche

viel mit der Besetzung der Stellen in den neuen Regimentern
beschäftigt ; man hat von Seiten der maßgebenden Persönlich¬
keiten dieser Beschäftigung allen Vorschub geleistet , um so Geist
und Gemüth des greisen Monarchen von den Stimmungen der
Trauer um den so heiß geliebten Neffen einigermaßen abzu =
ziehen .

Der Kronprinz sollte noch am Sonntag Petersburg
verlassen und wird am Tienstag in Berlin zurückerwartet . Es wird
allseitig bestätigt, daß der Aufenthalt des Kronprinzen in
Petersburg zu erneuten engen Beziehungen zwischen Rußland
und Deutschland geführt hat . Ob und welche Maßregeln der
Mächte gegen die Umtriebe der Internationale ergriffen werden ,
untersteht noch weiteren Verhandlungen .

In derselben Stunde , wo in St Petersburg in der Kirche
der Peter Paulsfestung die irdische Hülle des Kaiser Alexan¬
der II . in das für ihn bestimmte Grab gesenkt wurde (Sonn¬
tags 11 Uhr Vormittags ), fand in der russischen Gesandt¬

London , Paris , Genf ! Das sind die drei Hauptschaftskapelle in Berlin ein feierlicher Gottesdienst statt . Die
centren der Verschwörung . Ausgezeichnete Verbindungen , große ganze Königliche Familie , soweit die Mitglieder in Berlin an¬
Geldsummen und tüchtige technische Gräfte stehen den Geheim- wesend sind, Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin an
bündlern zu Gebote und werden von diesen trefflich benutzt . der Spize , Prinz und Prinzessin Christian von Schleswig¬
Urter solchen Umständen , wo sich bald hier , bald dort die Holstein , die höchsten Würdenträger des Hofes und Staates
freveinde Hand zeigt und die Gefahr für die Gesellschaft immer wohnten der Trauerfeierlichkeit bei . Selbstverständlich war
mehr wächst, muß bei den Regierungen die Frage auftauchen : das ganze Personal der Botschaft , Herren wie Damen , in
Wie ist jenem gefährlichen Treiben am besten zu begegnen ? tiefster Trauer anwesend , ebenso viele vornehme russische Ver¬

iönlichkeiten . Die tiefste Bewegung gab sich allenthalben
fund in dem Gedanken , daß zu derselben Stunde sich in dem
Mausoleum der russischen Monarchen die weiße Marmorplatte
auf ein Leben senkt, das hier so viele schmerzliche Erinnerungen
zurückgelossen hat .

Wenn die Staaten schon einen gewöhnlichen Dieb und
Brandstifter ausliefern und über die Verfolgung der Verbrecher
Vereinbarungen treffen , so sind doch vielmehr gegen diese inter¬
nationalen Berschwörer gemeinsame Verabredungen und Vor¬
fehrungen nöthig . Durch das vereinzelte Vorgehen der Re¬
gierungen wird das Gift nicht aus der Welt geschafft, es wird
wie ein Krebsgeschwür immer wieder aufbrechen und an an
derer Stelle zum Vorschein kommen ; nur wenn die Staaten

Das Teftament des Verschollenen.
Criminal Novelle

Don
=

3

Nachdruck verboten .
N. J . Berger .

( Schluß .)
Woht , Dank der Vorsehung !" sagte der würdige Prä¬

sident .pent. Ich glaube Ihrem Berichte. Aber noch ein Um¬Aber noch ein Um
stand ist übrig , der unaufgeklärt ist . Diesen Zettel fand man
in dem Gottesfasten der St . Anna Kapelle , dabei den Geld¬
beutel des Todten , mit Gold - und Silbermünzen gefüllt . "

Nordeck betrachtete diese Gegenstände mit Befremden .
Hierauf kann ich keine Auskunft geben " , sagte er. „ Es

scheint Hermanns Börse , das ist unleugbar ; der Zettel scheint
ein abgerissenes Blatt aus seiner Schreibtafel . Die Schrift ?
sollte es die Handschrift Albertinens sein ? Ich möchte fast
glauben , daß sie diese entstellten Züge mit der linken oder gar
mit der verwundeten rechten Hand " mühsam auf das Papier
geworfen hat . "

Daß diese Annahme die richtige war , ergab sich, als
Albertine ,e, vom Präsidenten mit gleicher Genauigkeit verhört ,
alle Begebnisse des unglücklichen Tages in völliger Ueberein¬
stimmung mit dem Berichte ihres Retters erzählte .

Die Frage blieb nun noch, wer und wo jener so lange
vergebens gesuchte alte Mann sei. Der Criminalcommissar
Berger , der sich schmollend zurückgezogen hatte, wurde nun
wieder beordert und ihm gelang es denn auch, jenen auszu=
mitteln, deſſen ebenfalls in allen Punkten gleichlaufenderBerichtNordecks Aussage noch bekräftigte.

Nach aller Aufhellung des Dunkels wird, wie den Rich
tern, so dem Leser noch eine Frage bleiben: Wie kam es , daß
Nordeck, der Mitwisser einer 10 verhängnißvollen Begebenheit,
von der Hauptperson so ganz getrennt wurde ? Wie kam es,
daß die Kunde von der ihr drohenden Gefahr ihn jetzt ereitte,
wo das Höchste auf dem Spiele stand ?

Die Trennung der Ehe des Fürsten Carolath und
seiner Gemahlin , geb. Prinzessin Hazfeldt , ist, wie man erfährt ,
in den letzten Tagen erfolgt .

Hier ist die Antwort .

Nordeck war , wie wir wissen, der Führer seiner Escadron ,
also gleichsam der Militärcommandant in dem Standquartiere ,
der als solcher ohne Vorwissen des Regiments -Commandeurs
nicht abwesend sein durfte . Er hatte sich an dem unglücklichen
Sonnabend nur in der Vorauslegung entfernt , vor der Nacht
wieder im Quartiere einzutreffen . Hermann wollte ja bei ihm
zur Nacht herbergen und Sonntags nach *** zurückkehren .

Nordeck hielt sich , als er nach der Trennung von Alber¬
tinen die Warte nochmals erstiegen, dort bis zur Dunkelheit
verborgen . Dann ging er hernieder , den Weg suchend, nach
dem Dorfe , wo der Husar mit den Pferden seiner wartete .
Nach stundenlangem Ümberirren verlor er Steg und Weg
gänzlich , so daß er sich genöthigt sah , im Walde zu bleiben
und den Tag zu erwarten .

Der lang ersehnte Morgen brach endlich an , aber Nordeck
sah auch mit Schrecken , daß er bei ganz verfehlter Richtung ,
sich weit von seinem Ziele entfernt hatte . Wohin nun ? Der
Weg zum Dorfe führte durch die Thalebene , welche durch
zahlreiche Gruppen von Kirchgängern belebt wurde . In dem
Aufzuge, wie er war : im kurzen Civilüberrocke, der die weißzen
mit Strömen Bluts übergossenen Uniformbeinkleider wenig be¬
deckte , konnte er sich vor Wienschen nicht zeigen . Es blieb teine
Wahl ; er mußte den gauzen, kaum angebrochenen Tag im
Walde verweilen und die neue Dämmerung erwarten ; man
denke mit welchen Empfindungen !

Endlich kam der Abend heran . Nordeck schlich noch ein¬
mal zur Kapelle hinauf ; es drängte ihn, nach der Leiche zu
sehen . Sie lag noch unberührt , wie er sie gebettet hatte .

Nordeck nahm von dem todten Freunde den legten , nicht
mehr erwiederten Abschied, und schlug, nun beffer orientirt , von
Neuem den Weg nach dem Dorf ein. Es war zehn Uhr, als
er antam . Die Wirthsleute waren noch wacher blieb
weislich draußen im Dunkel und vernahm mit Schrecken, der
Husar sei schon Mittags mit den Pferden heimgeritten . Die

1881 .

an denKaiser Wilhelm spricht in einem Erlaz
Reichstanzler seinen allgemeinen Dank für die ihm anläßlich
seines Geburtstages dargebrachten Huldigungen aus . Es heißt
in diesem Erlaß : „ Wiewohl Meine lieben Deutschen Mich
daran gewöhnt haben , bei allen Ereignissen in Meiner Familie ,
wie erst fürzlich wieder bei der Vermählung Meines theuren
Enfels , durch Glück- und Segenswünsche Mir ihre patriotische
Sympathie zu bezeigen , so bin Ich doch bei dieser Geburtss
tagsfeier durch die Fülle der Huldigungen ganz besonders
überrascht worden . Es ist mir ein wahres Herzensbedürfniß ,
Meiner lebhaften Befriedigung darüber Worte zu verleihen ,
und zu versichern, daß dadurch die Stimmung Meines Ges
müthes an diesem in eine Zeit tiefer Trauer über den jähen
Verlust Meines treuesten Freundes und Verwandten fallenden
Geburtstage wesentlich gehoben und erheitert worden ist."

Für den Fall , daß Hamburg den Zollanschluß ab=
lehnt , soll , wie die „ Augsb . Allg . 3tg ." vernimmt , der Aus¬
bau des Nordsee -Canals und die Anlegung großer Seehäfen
an der Mündung deffelben , namentlich in Glückstadt , in Aus¬

| ſicht gestellt sein. In gleichem Falle würde Bremen gegen =
über in Elsfleth ein großer Seehafen errichtet werden .

Der Conflict zwischen der Preußischen Regierung und
dem Landtage des Fürstenthums Waldeck ist beigelegt . Die
Preußische Regierug hat den Antrag des Landtages angenom¬
men und den Zuschuß von 310,000 Mt. für die Finanzperiode
von 1881 - 82 wieder bewilligt , mit dem Zugeständniß , daß
etwa sich aus den Zöllen und Reichssteuern ergebende Ueber =
schüsse zur Ermäßigung der direkten Steuern in Waldeck - Pyr¬

| mont verwandt werden sollen .
Deutscher Reichstag . In der Donnerstagssigung

verlas Präsident von Goßler zunächst das Dankschreiben des
Kaisers auf die ihm aniäßlich seines Geburtstages vom Reichs¬
tagspräsidium dargebrachten Glückwünsche . Darauf wurde die
3. Berathung des Etats zu Ende geführt . Die Frage , ob
die Kosten zur etwaigen Durchführung des Anschlusses bisher
noch nicht zum deutschen Zollverbande gehöriger Gebiete der
Bewilligung des Reichstages bedürfen , wurde nach sehr ein¬
gehenden Debatten im Sinne des Commissionsantrages mit
183 gegen 43 Stimmen bejaht . Abg . Renzsch sprach sich
in längerer Rede sehr anerkennend über die neue Wirthschafts¬
politik aus und ist der Ansicht , daß die Nachtheile , welche fie
hervorgerufen habe , durch die Vortheile , die sie andererseits
biete, reichlich ausgeglichen würden . Abg. Günther sucht nach¬
zuweisen , daß die Branntweinbrenner in ähnlicher Weise be¬
unruhigt würden , wie die Tabafsinteressenten . Eine Befteuerung
des Branntweins dürfe daher auch niemals an der Quelle
erfolgen , wie dies der Abg . Richter verlange , sondern nur am
Kleinhandel . Diesen Ansichten trat Abg . Witte entgegen und

"
- N

"

Herren werden sich anders besonnen haben hatte er gesagt ,
sie werden laufen wollen . Ein tröstlicher Bescheid ! Todtmüde
mußte der arme Husarenoffizier nun zu Fuß den weiten Weg
nach Möllheim antreten . Im Morgendunkel erreichte er das
offene Städtchen , noch froh , sich unbemerkt in seiner Wohnung
der blutigen Kleider entledigen zu können . Es wird Tag , er

besucht die Ställe der Schwadron sie stehen leer , die Wache
ist, wie sein Bursche , verschwunden . Eben will er zur Woh¬
nung eines Kameraden hinübereilen , da tritt ihm sein Quar¬
tierwirth entgegen : Ei , was Tausend , Herr Lieutenant !" ruft
der Mann , „ Sie noch hier ? " Wo sind meine Pferde ? "

fragte Nordeck , „ meine Leute ? " Ei mein Himmel , " er =
wiederte der Wirth , „ fort , Alles fort , seit gestern Mittag
schon !" Fort ? Was ? Wohin ? " Nun , was weiß
ich ' s . Der General war da und hat alle Quartiere in Be

wegung gesezt !" , ,Und mein Bursche !" ,,Nun , der fam

gerade mit seinem Handpferde zurecht , er mußte gleich mit ."
Wohin die Schwadron sich gewendet , erfuhr Nordeckt zwar

bald , aber wie nachkommen ? Endlich war ein Gaut erhandelt
und mit verhängtem Zügel sprengte der Schwadron _ihr _ver =
zweifelnder Führer nach. Kaum beim Stabe angelangt, mußte
der Nachzügler seinen Säbel niederlegen und den Marsch des
Regiments in der traurigen Rolle eines Arrestanten begleiten .
Hiermit war das Dienstvergehen gebüßt, aber der Frei¬
gegebene auch über dreißig Meilen von der Gegend entfernt,
in welcher alle seine Gedanken weilten .

-

-

Das Regiment wurde auf Friedensfuß gesetzt. Nordeck

fehrte zu seinem früheren Berufe, dem Bergfache, zurück , zeich¬
nete sich bald aus , gewann den Beifall seiner Obern und er¬
hielt endlich den ehrenvollen Ruf , eine bergmännische Expedition
zu begleiten , welche seine Regierung nach Brasilien sandte .
Norded folgte dem Rufe . Befriedigt von den Aussichten , die
sich ihm in der neuen Welt eröffneten , beschloß er , hier ganz
sein Heit zu suchen. Er reifte nach Gurora zurüd, um Alles
für den ewigen Abschied vom Vaterlande zu ordnen .



führte aus , daß gerade der Branntwein sich einer großen Nach¬
ficht zu erfreuen habe . Nach einigen weiteren Aeußerungen
von Auer und Postrath Fischer wurde die Discussion geschlossen
und der Rest des Etats angenommen .

Am Freitag fand feine Plenarsizung statt .
Frankreich . Auf dem Freitag Abend zu Ehren Gam¬

betta ' s gegebenen Banket protestirte Gambetta in seiner Rede
gegen die Nachrichten , welche bezweckten, die Autorität des Präs
sidenten Grevy , dem er ein langes Leben wünsche , zu schwächen.
Auf dem Banket kam es übrigens zu einem großen Scandal ,
der sich bis zu Thätlichkeiten steigerte . Sämmtliche Vertreter
der Presse verließen unter lautem Protest den Saal .

Attentate und fein Ende ! Nun hat auch Paris

wenigstens seinen Attentatsversuch . Telegraphischer Meldung

zufolge wurde am Donnerstag am Thore des Elysee ein Mann
verhaftet , der den Präsidenten Grevy durchaus sprechen wollte .
Man erkannte ihn als irrsinnig ; er hatte einen sechsläufigen
Revolver und Stockdegen bei sich.

Rußland . Der deutsche Kronprinz hat in Petersburg
einen überaus herzlichen Empfang gefunden. Ueberhaupt ist
die Stimmung der leitenden Kreise in Petersburg Deutsch¬
fand gegenüber eine ganz andere geworden , wie sie vor der
lurchtbaren Katastrophe war . Es soll sogar in der Abficht
des neuen Ezaren liegen , im Mai den Kaiserhöfenin Berlin und
Wien einen Besuch abzustatten . - Die FürstinDolgoruci, die
Wittwe des ermordeten Czaren , ist durch die jüngsten Erlebnisse so
erschüttert , daß sie wiederholt Krampfanfälle hat . Der sie be¬
handelnde Leibarzt , Dr. Botkin , fürchtet für ihren Verstand .
- Russakoff hat im Vorverhör eingestanden , eine Woche vor
dem Mordanfall den Befehl erhalten zu haben , den Kaiser zu
erschießen ; kurz vor 1 Uhr am 13. März , dem bestimmten
Tage, gab ihm am Runden Markt eine hübsche junge 17jäh¬
rige Dame die Explosionsbüchse und die nöthigen Anweisungen
zur Anwendung der Geschosse . Die junge Dame ist, wie schon
gemeldet , von der Polizei endlich ermittelt und verhaftet wor¬
den. Die feierliche Beisezung der Leiche des Czaren hat
am Sonntag (27 . ) stattgefunden .

"

Rumänien . Die Erhebung des Fürstenthums Ru
mänien zum Königreich scheint ziemlich bestimmt für den
22. Mai in Aussicht zu stehen . Der der Regierung nahe¬
stehende ,,Romanuel " schreibt, die Erhebung Rumäniens zum
Königreich sei eine nationale Frage . Die Rumänen wünschten
den Königstitel nicht aus Eitelkeit , sondern um der Selbststän =

digkeit des einen treffenderen Ausdruck zu geben . Der Ro¬
manut " sagt zum Schluß , diese Erhebung zum Königreich
möge am 22. Mai , als am Tage der Thronbesteigung des
Fürsten Carol , gefeiert werden .

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 29 . März .

Der am Großherzoglich Oldenburgischen Hofe beglaubigte
Russische Gesandte, Herr Baron von Mengden , ist gestern

Souveraius in feierlicher Audienz zu überreichen. Der Herr
hier eingetroffen , um die Beglaubigungsschreiben seines neuen

Gesandte hat im Hôtel de Russie Wohnung genommen.

Uebermorgen, als den 31. d. Mts. , werden hier zur
Inspection von Hannover eintreffen die Herren von Dri =galsti , General-Lieutenant und Commandeur der 19. Division
und von Podbielski , Major im General Stabe der 19 .
Division . Beide Herren werden im Hotel de Russie Woh¬
nung nehmen .

Großherzogliche Hofcapelle . Am nächsten Freitag ,
den 1. April , findet das siebente Abonnements = Concert im
großen Cajino -Saale statt . Programm : Ouverturen , Friedens¬
feier " von Carl Reinecke und Melusine " von Felix Mendels =
sohn. Variationen für Dchester über ein Thema von Haydn
von Johannes Brahms ( op . 56 . ) Psalm 86 von Badre
Martini und Lieder , vorgetragen von Fräulein Fides Keller
aus Düsseldorf . Symphonie ( C - dur , mit dem fugirten
Finale ) von W. A. Mozart .

-

-

Arbeiter -Bildungs -Verein . Der hiesige Arbeiter¬
Bildungs -Verein feierte am Sonntag sein 27 . Stiftungsfest .
Zu demselben hatte sich in dem festlich-schön geschmückten Saale
des Lindenhofs ein zahlreiches Publikum eingefunden , und zwar
die Mitglieder mit ihren Damen , viele Vereinsfreunde und
Gäste . Begrüßt wurden die Erschienenen von dem Vorstande
des Vereins Herrn Klempner Köfter in sehr freundlicher

mations-Vorträge (das reichhaltigeProgramm verzeichnete nicht
und Dekla¬

weniger als 31 Nummern ) läßt sich nur das Günstigste be=
richten . Namentlich war es der Gesangverein , unter der sehr
tüchtigen Leitung des Herrn Lehrers Ladewigs stehend ,
welcher durch äußerst lobenswerthe Leistungen sich auszeichnete.Daß die Pflege des Gesanges zur geistigen und sittlichen He=
bung der Mitglieder nicht wenig beiträgt, wie der Jahres¬

Weise . Ueber die verschiedenen Musik - , Gesangs -
eundlicher

"bericht betonte , ist unzweifelhaft , denn : Wo man singt u . s. w ."
Eine besonders tüchtige Leistung in gesanglicher Beziehung war
auch der Vortrag der Nr . 13. : ,,Treibe , treibe , " Duett . Von den

Auf dem Hotel de Russie hieselbst wehten heute die ausgebrachten Toaſten erwähnen wir nur diejenigen auf Kaiser
Kaiserlich Russische und die Königlich Preußische Beiden folgten allgemeine Chorgesänge, und zwar dem ersteren

und Reich und auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog .

Flagge ; die erstere aus Arlaß der Anwesenheit des Kaiser- Beiden folgten allgemeine Chorgesänge, und zwar dem ersteren
lich Russischen Gesandten Herrn Baron von Mengden , die , ,Deutschland , Deutschland über Alles " und dem letzteren „ Heil
leztere aus Anlaß eines größeren militärischen Diners , welches dir , o Oldenburg , " in welche alle Anwesenden kräftigft _ein =
der Herr Major von Alten , Commandeur der hiesigen Bild über das Streben des Vereins darbot, sei erwähnt, daß

stimmten . Aus dem Jahresberichte , der ein ganz erfreuliches
Artillerie -Abtheilung , im genanuten Hotel auf heute veran =
staltet hat . derselbe zur Zeit 84 active und 112 passive Mitglieder (sog .

Vereinsfreunde ) zählt . Die Einnahme betrug im letzten Jahre
1717 Mt. , die Ausgaben dagegen 1629 Mt. , sodaß ein Kasse=
behalt von 88 Mt. verbleibt. Ein vorhandener Baufonds
zur spätern Erwerbung eines eigenen Hauses hat bereits die
Summe von 1000 Mt . überſtiegen . Um die vom Verein

Militärisches . - von Wedderkop , Hauptmann
und Flügel - Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Oldenburg , erhielt das Patent seiner Charge .

In Regierungskreisen wird versichert , daß Loris Melikoff
auf Spezialbefehl des Kaisers die den Verwaltungsbehörden
zustehende Befugniß zur Verschickung “ von Personen nach
Sibirien bis auf Weiteres aufgehoben habe. Der betreffende
Befehl sei bereits an alle Verwaltungsbehörden des Reiches
befördert worden. die jungen
der Reformen .

Dies wäre ein vielversprechender Anfang Major Goldschmidt in das Infanterie -Regiment Nr . 98 . eingerichteten Lehrlings - Abende " . an welchen
vo

Die „ Petersburger Zeitung " fordert Radicalmittel : Pe¬
tersburg soll durch Truppen cernirt werden und eine General¬
haussuchung stattfinden . Das Blatt beantragt , jedes Haus zu
confisciren , in dem sich irgend etwas Verdächtiges findet , über
alle Einwohner der einzelnen Häuser von dem Hauswirth
Auskunft zu verlangen und diejenigen der Polizei zu melden ,
für die der Hausbefizer nicht Bürgschaft leisten will . Diese
legten Maßregeln sollen von den Hausbesizern selbst im Ver¬
ein mit Stadtverordneten ansgeführt werden . In wenigen
Tagen , meint das Blatt , wird die Stadt von den Mordbuben
befreit sein und neu eintreffende werden leicht beaufsichtigt
werden können . Für deutsche Begriffe ist ein solcher Vor¬
schlag ebenso unfaßbar , wie das Uebel , dem es steuern soll . -
(So ? Nach dem zu urtheilen , was nun in Petersburg bereits
Schreckliches vorgekommen ist, können dort nur Radikalmittel
helfen , und als ein solches halten wir den Vorschlag der
Petersburger Zeitung . Man schiebe die Anwendung desselben
nur nicht wieder auf die lange Bank , sondern gehe sofort und
energisch vor . Die Red .)

Türkei . Mit einiger Sicherheit läßt sich über den
jewetligen Stand der griechisch-türkischen Frage durchaus Nichts
sagen , denn die Nachrichten darüber widersprechen sich oft auf
das directeste. Abwechselnd wird die Signatur als eine höchft
kriegerische und dann wieder als eine durchaus befriedigende
bezeichnet . Wir geben deshalb auch eine der neuesten Mel¬
dungen aus Konstantinopel nur mit Vorbehalt . Die , Agence
Havas " berichtet nämlich , die Pforte habe bedeutende Zu¬
geständnisse, namentlich betreffs Theffaliens gemacht ; Näheres
sei noch nicht befannt . Sicher sei dagegen , daß die Pforte die
Abtretung der Insel Kreta an Griechenland angeboten habe .

Bei dieser Gelegenheit führte ihn sein Weg auch durch jene
Gegend , in der er Zeuge so verhängnißvoller Scenen geworden war .

Die Zeitungen meldeten von einem großes Aufsehen er¬
regenden Proceffe ; die Namen der Parteien sind nur mit An¬
fangsbuchstaben bezeichnet, aber dem Eingeweihten kennbar ge=
nug . Es bleibt fein Zweifel : die Angeflagte ist Albertine !
So schrecklich hat sich ihre düstere Ahnung erfüllt !

Nordeck ist schnell entschlossen. Ihm fällt Blumenrode
ein ; bort muß man wissen , wie die Sache steht . Er eilt hin
und hört , daß auf Albertinen ein schwerer Verdacht ruht ;

unbegreiflicherWeise versagt sie jedes Wort der Rechtfertigung.
Der Spruch soll nahe bevorstehen , und man kann kaum in
Zweifel sein , wie er lauten wird .

Und ihre Eltern ? " fragte er . " Wissen sie davon ? "
„ Der Oberst " , antwortet man , ist todt ; er hat nie er =

fahren, in welcher Gefahr Albertine schwebt. Die unglückliche
Mutter hat ihn mit bewundernswürdiger Klugheit in dem
Glauben erhalten , Albertine sei nur durch die Habsucht der

Prenffachs in einem verwickelten Proceſſe um das Vermögen
verfolgt . Ein bewährter Freund des Hauses, ein tüchtiger
Unwalt, der Einzige, dem die Oberſtin ſich anvertraut hat , ist
vom Sterbebette ihres Vaters hierhergeeilt, um Albertinens
Bertheidigung zu führen . Aber die Segensworte des Greiſes
an die Unglückliche bewahrt der wackere Bertheidiger noch in
treuer Brust; Albertine sell in einem Gemüthszustande sein,der das Schlimmste befürchten läßt , wenn sie jetzt den Tod
ihres Vaters erführe . "

" "Um Gottes Willen !" fuhr Nordeck auf, Albertine hat
ihres Vaters Tod noch nicht erfahren ? Sie muß ihn erfahren!"

Im Nu war er reisefertig und auf dem Wege nach
Meßburg . Er tam an und fragte hastig nach dem Vertheidiger
der Angeklagten . Er sei im Gerichtssaale , hieß es ; heute werde
das Urtheil der Jury erwartet . Das lebrige weiß der Leser.

Albertine wurde der Freiheit wiedergegeben . Die ange =
jehensten Familien der Gegend , selbst fürstliche Häuser beeifer¬

(Brandenburg a . d . Havel ) ;

Hauptmann und Compagnie - Chef Temme in das Infan=terie-Regiment Nr. 99 (Posen). In dasselbe Regiment
wird die 10. Compagnie des Oldenb . Inf . Regiments
Nr . 91 . einrangirt ;

=

Hauptmann und Batterie-Chef Langer in das Feld-Artillerie¬
Regiment Nr . 31. (Wietz), zu welchem Regiment unsere
Artillerie -Abtheilung gleichfalls eine Batterie abgiebt ;

Seconde -Lieutenant von Heimburg II . in das Infanterie¬
Regiment Nr . 131 . ( Paderborn ).

Ferner wurden :

Rasmus , Hauptmann vom Oldenb . Inf .-Reg . Nr . 91. , zum
Compagnie -Chef ernannt ;

durch Spiel , Schach ,
hat

Jahresberichte in letzter Zeit der Herr Lehrer Meinen, welcher
durch Lesen guter Zeitungen

Domino , Dame u . s . w . , sowie

diese Abende mit großer Hingabe leitet, sehr verdient gemacht.
Ueber den Verlauf des Abends am Sonntag fönnen wir

nur berichten , daß derselbe als ein nach jeder Richtung hin
befriedigender zu bezeichnen ist. Es herrschte von Anfang bis
zu Ende die heiterste Stimmung . Gewiß alle Theilnehmer
werden der am Sonntage in so froher und gemüthlicherWeise
verlebten Stunden noch oft gerne gedenken .

Auf dem gestrigen Pferdemarkte zu Oldenburg
waren zum Verkaufe an Pferden aufgeführt :

328 alte Pferde
32 Enterfüllen

Zusammen 360 Stück .

von Wigleben I. , Premier Lieutenant von demseibeu Re¬

giment , ein Patent seiner Charge ertheilt ;
Pre stel , Seconde = Lieutenant von demselben Regiment , zur

Dienstleistung bei den Gewehr - und Munitionsfabriken kom=
mandiert und zum Premier -Lieutenant befördert ;

Serno , Hauptmann à la suite des 8. Pommi . Inf . Reg .
Nr . 61, unter Entbindung von dem Verhältniß als Ad- verkauft und abgeführt : 10 alte Pferde .
jutant des Directors des Militär - Defonomie - Departements
im Kriegsministerium , als Compagnie - Chef in das Olden¬
burgische Inf . Reg . Nr . 91. versezt ;

Davon sind pl . m . verfauft : 40 alte Pferde und 9 Enter¬
füllen .

Kuhn , Premier - Lieutenant , unter Entbindung von seinem

Kommando als Adjutant der 9. Feldartillerie -Brigade , unter
Bersetzung in das 2. Hannoversche Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 26 zum Hauptmann und Batterie - Chef befördert ;

von Diericke , Premier - Lieutenant vom 1. Pomm . Felds
Artillerie -Regiment Nr . 2. , zum Hauptmanu und Batteries
Chef befördert und in das 2. Hannov . Feld -Art .-Negiment
Nr . 26 verfekt .

=

ten sich, ihre Beweise des achtungsvollsten Mitgefühls zu geben .
Aber sie versagte sich jedem persönlichen Zuspruche . Mit ängst¬
licher Haft betrieb sie die Abreise, die Reise zu ihrer schwer
geprüften Mutter und ihrer zarten , ahnungslosen Tochter .

Für unsere Damen .
1. Ueber Modedamen .

Modedamen sind eigentlich die unglücklichsten Geschöpfe ,
denn die Mode bringt mehr Frauen in' s Grab, als Ent:
behrung und Sorge. Der Gehorsam gegen die Geseze der
Mode ist der größte Widersacher gegen die Gesetze der Natur
und die freie Entfaltung des Geistes ; Noth und schwere Ar¬
beit thuen den Frauen nicht so weh , wie jene . Die Sklavin
wird graue Haare bekommen und alt werden, indessen sie zwei
oder drei Generationen ihrer Herrschaft dahinsterben sieht .

Die Waschfrau z. B. , welcher inmitten ihres schmutzigen
Linnenzenges wenig Freuden blühen , wird ihre eleganten
Schwestern rings um sich sterben sehen, und die Küchenmagd
iſt frisch und wohlgemuth, während man ihre Snädige"
hätschelt und pflegen muß, wie ein frankes Kind. Es ist eine
traurige Wahrheit, daß Modedamen zu sonst garnichts in der
Welt nüße sind; sie haben weniger Kraft und Charakter,
weniger moralischen Willen undHerrschaft über sich selbst, und
gar keine physische Stärke .

Ihr Leben ist zwecklos ; fein würdiges Streben spornt ihre
Thätigkeit an und sie sind nichts, als die Kreaturen der Putz¬
macherinnen und ihrer Kammermädchen und Köche, um regel
recht gekleidet und gespeist zu werden. Von ihnen kommt kein
Segen , kein Wohlthun .

2. Schädlicher Einfluß des Schleiers .
Wie manche junge Dame hat schon ihren großen erger

uber die unangenehme und verdächtige Röthe ihrer Nase im

Außerdem sind am Tage vor dem Markte aus den Ställen

An Hornvieh war auf dem Markte aufgestellt : 602 Stück .
Der Handel war auf dem Markte mit Pferden und Horn¬

vieh kaum mittelmäßig zu nennen .

Auf dem gestrigen Pferdemarkte wurde ein Mann
von einem Pferde dermaßen vor die Brust geschlagen , daß
derselbe hinstürzte und längere Zeit bewußtlos war .15 war . Ein
anderer Mann erhielt von einem Pferde einen Schlag auf den
Rücken, welcher auch nicht ohne Schmerzen gewesen sein wird .
Es kommt dies daher , weil unser Pferdemarkt in Bezug

Winter gehabt , ohne daß sie der Ursache dieser Erscheinung
gründlich nachgeforscht hätte . Sie würde sonst gefunden haben ,
daß lediglich der Schleier daran Schuld ist. Der Schleier
bedeckt das Gesicht , Mund und Nase und verhindert , daß der
ausgestoßene Athem sofort in die freie Luft entweichen kann .
Im Sommer hat das weiter keine Folgen , da in den warmen
Jahreszeiten der Unterschied zwischen Luftwärme und Athem¬
wärme gering ist . Anders verhält es sich aber im Winter .

Der ausgestoßene Athem , diese warme feuchte Luft entströmt
der Nase , da man im Winter im Freien meistens durch die
Nase athmet, fann aber bei den schleiertragenden Frauen nicht
sofort in die freie Luft entweichen , sondern findet an dem
Schleier ein Hinderniß . Der Athem hüllt in Folge dessen die
Nase ein , welche dadurch erwärmt wird ; in der nächsten Se =
funde verdrängt nun die äußere Luft namentlich beim Gehen

den Athem oder fühlt ihn ab . Dadurch wird die Nase
eben abgefühlt ; außerdem schlagen sich die Wassertheile , welche

im Athem enthalten sind, nieder, und zwar bleiben sie an den
Schleiermaſchen hängen, decken die Nasenspitzen und gefrieren
zuletzt . Diese Erwärmung und Abkühlung der Naſe, und
namentlich der Nasenspize," auf welcher der Schleier liegt, er¬
folgt bei jedem Athenzuge, und die Differenz der äußersten
Wärme und Kältepunkte wird um so größer , je kälter es iſt.
Je größer die Kälte, desto mehr Eistropfen ſammeln sich daher
zuletzt an der Nasenspitze , so daß der Schleier manchmal an der
Nase festgefroren ist . Selbstverständlich treten durch den be =

schriebenen Vorgang in der Nase Blutstockungen ein , welche sich
in einem unangenehmen Gefühl und in größerer oder geringerer
Röthe der Nase äußern . Langwierige, sogar gefährlicheKrant¬
heiten können ebenfalls dadurch entstehen. Der Schleier nützt nicht
er schadet nur . Die Wärme , welche er dem übrigen Gesicht
spendet , ist sehr gering . Auch kann die Frau die Kälte ebenso
gut wie der Mann vertragen . Jede Frau , der ihre Nase lieb
ist, möge daher den Schleier in die Rumpelkammer werfen .



auf Arrangement und Ordnung viel zu wünschen übrig läßt ,
es steht eben Alles wild und planlos umher . In andern
Städten , wie Aurich , Leer u . s. w ., ist das anders . Es dürfte
feine großen Schwierigkeiten verursachen , wenn bei uns in
Zukunft ähnlich, wie in den genannten Städten, verfahren
würde .

Vergangenen Sonntag Abend zwischen 10 und 11 Uhr
fand auf dem Waffenplatz hieselbst in der Nähe der dort auf¬
gestellten Caroussells zwischen Schlachtergesellen und Bauern¬
fnechten eine Schlägerei statt , welche beinahe tödtliche Folgen
gehabt hätte, indem ein bei derselben Betheiligter sehr schwer
mit einem Messerstiche in den Arm verletzt wurde . Der Blut¬
verlust muß ein ganz erheblicher gewesen sein , denn noch am
andern Tage sah man an dem Orte der That eine große
Blutlache. Nach Aussage des herbeigerufenen und schnell
erschienenen Arztes Herrn Dr. K. , welcher sofort die nöthigen
Maßregeln traf, wäre der Tod des Verletzten unbedingt ein
getreten, wenn die ärztliche Hülfe nur wenige Minuten später
eingetroffen wäre . Einer der Schläger ist bereits verhaftet.

Die während des letzten Pferdemarktes auf dem Waffen¬
plag vor der Stadtknabenschule aufgestellten Carouffells
mußten gestern , auf Beschwerde des Rectors der Stadtknaben¬
schule, während der Unterrichtsstunden des Vor - und Nachmittags
ihre Thätigkeit einstellen , obgleich die Besitzer einen ganz unbe =
schränkten Erlaubnißschen für den Sonntag und Montag gegen
Entrichtung einer Abgabe von 10 Mark in Händen hatten
Unsere Polizeibehörde wird daher fünftig nicht zu vergeffen
haben, daß in so unmittelbarer Nähe einer Schulanstalt wie
hier der Unterricht während des Carouffel -Spectafels nicht wohl
möglich ist, dieselbe also Erlaubnißscheine in ähnlichen Fällen
nur mit den nöthigen Einschränkungen wird ertheilen dürfen.

B

Leiche gefunden , und ist dieselbe am 25. als die des Kaufmanns
G. M. Schönboom aus Ziallerns recognoscirt worden . Alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß der Unglückliche sich durch Er¬
trinken selbst den Tod gegeben hat . Schönboom ist 25 Jahre
alt, und stand dem Vernehmen nach im Begriff, in Altheppens
ein Geschäft zu übernehmen und sich dann zu verheirathen .
Derselbe hinterläßt seine 64jährige Mutter und seine 18jährige
Schwester . Die Motive zu dieser traurigen That sind unbe¬
fannt .

Brake , den 27 . März . Am 26 . d . Mts . ist der Fischer

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Von Wilhelmshafen
und Jever

Bon Bremen
Bon Nordenhamm

Bon Leer
Von Quakenbrück

Bon Osnabrüd

Morg . Borm . Nachm . Nachm . Abds

8. 05
8. 14

1. 55
2. 25

- 8. 10
6. 00 8. 59

9. 14 2. 25 8. 59
8,11 2. 06 8. 19
8. 19 2. 20 8 . 23

(Abfahrt von Köln Mrgs . 6. 10 Morg . 9 . 25 )
2 . 20 8. 23

Abfahrt .
Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abbs .

8. 42 2. 45 9. 15
8. 36 11 . 30 2. 29 8. 34
8. 36 2. 29 8. 34
8. 16 2. 38 9. 09
8. 37 11 . 19 6 24

6. 24

-

Nach Wilhelmshafen
und Jever

Nach Bremen
Nach Nordenhamm

Nach Leer

(Ankunft in Köln Nachm . 4 . 40 10 . 20 bbs .)
Nach Osnabrüc 8. 37 11 . 19

August Herrmann Benning aus Oberhammelwarden als Leiche
in der Weser bei Oberhammel warden gefunden worden . Der
selbe hat am 25. d. Mts . nach etwa 1jähriger Ehe seine Frau
verloren und ist offenbar Gram über diesen Verlust das Motiv
des Selbstmordes gewesen . Benning hatte am 26. d. Mts .
des Morgens den Tod seiner Frau beim Standesamt zu Nach Duakenbrück
Hammelwarden angemeldet, bald nach seiner Rückkehr hat er
sich mit seinem Dielenschiffe auf die Weser begeben, hat sich an
dem Boot mit einem Tau um den Leib festgebunden und ist
ins Wasser gesprungen . Benning war erst 23 Jahr alt und
ftand in guten Vermögensverhältnissen.

Vermischte Nachrichten .
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Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 19 o höher .)

4% Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100. -)
410

gekauft verkauft
100,90 101,45

99,75 100,75

75 100,7599,75
99,75 100,75
99,75
99,75 100,75

101

Dom 29 März 1881 .
40 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

40 0 Stollhammer Anleihe
4 10 Jeversche Anleihe .
4 ° Dammer Anleihe

0
Brafer Sielachts - Anleihe 99,75 100,75

40 Landschaftliche Central - Pfandbriefe 99,70 100,25
30 Oldenb . Prämien - Anl . per St . in Mart 151,40 152,40
50 %, Eutin -Lübecker Prior . -Obligatianeu
410
41,0

200 Bremer Staats - Anleihe von 1871 .
200 Wiesbadener Anleihe .

102,25 103,25
101,25

Preußische consolidirte Anleihe 101 101,55
105,35 106 . 15

101,50 102,50
98,25 99,25
100,85 101,85
96 97

100,50

[40 Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actien 160 165,50

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Bankactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

118 115
100

4

Berlin . ( Vom Hofe . ) In den letzten Jahren hat
sich der Kaiser regelmäßig im Monat April nach Wiesbaden
zu längerem Aufenthalt begeben , kehrte von dort zu den Früh¬
jahrsbesichtigungen des Garde -Corps nach Berlin zurück, um
dann später die Bäder von Wildbad Gastein und Ems зи
gebrauchen. An diesen Dispositionen scheint auch in diesem
Jahre , wie man mittheilt, festgehalten werden zu sollen.
Der in Petersburg zu den dortigen Trauerfeierlichkeiten wei¬
lende deutsche Kronprinz unterrichtete täglich mehrere Male tele¬
graphisch das Kaiserpaar und die tronprinzliche Familie über
sein Befinden und seine Petersburger Erlebnisse.
Prinzen Friedrich Carl ist vor einigen Tagen von
Rittergutsbefizer in der Nähe von Kreuz (Station der Dst- 5
bahn) die mächtige eisenbeschlagene Eichenholztruhe, die der
Dominicaner Tezel zur Aufbewahrung seiner Ablaßbriefe be¬
nugt haben soll, verehrt worden .

*
*

*

- Dem
einem

40

42 % Preußische consolidirte Anleihe
420 Schwedische Hypoth . Pfandbriefe vou 187 ) .
412 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth . -Bank .

do . do . do .
4200 Pfandbriefe der Braunsch . -Hannov . Hypoth .- Bant
4 %%

Körbisdorfer Prioritäten
do . do .

| 。
Oldenburgische Landesbank - Actien

Zins von 1. Jan . 1881 .

Do.

Oldenburger Eisenhütten -Actien (Auguftfehn )
(5 % Zins vom 1. Juli 1880 )

Wie die Beobachtungen über den Wasserstand am Stau
pegel ergeben, ist nur ein sehr langsames Fallen des Wassers
zu bemerken, denn beispielsweise betrug der Stand am 26. cr .
Vormittags 2,06 m. und am 28. noch 2,04 m., wohingegen
in der Umgebung von Oldenburg , z. B. vor' m Haarenthor
an der Ofener Chauffee, das Wasser bedeutend gefallen ist.
Bei den jetzt herrschenden günstigen Wind - und Witterungs¬
verhältnissen , die nicht mehr von feuchten Niederschlägen
begleitet sind , müßte das Wasser doch allmählich auf den nor =
malen Stand zurückgehen . Es scheint , als wenn der hohe Eine Erbschleicherin , die Wittwe Bözel in Berlin ,
Wasserstand der Weser einem rascheren Abfluß unseres Hunte- geb. Schwabe , ist vor einigen Tagen in der Untersuchungshaft,
wassers hinderlich wäre . Man sicht auch gar keine Bewegung im Weibergefängniß gestorben. Sie hatte sich, als cine
in unserem Haaren - und Huntefluß ; letterer gleicht faſt einem amerikanische Erbschaft vor einiger Zeit zu erheben war , als
stehenden Gewässer . Daher sind auch die vom Wasser über = eine geborne Weller ausgegeben und legitimirt und die Erb¬
spült gewesenen Gärten vor ' m Haarenthor noch nicht wieder schaft ist ihr auch ausgehändigt worden . Wie sie im Stande
wasserfrei , so daß noch lange nicht an die Instandsetzung war , auf so freche Weise die Behörde zu täuschen , ist unklar. Holländ.
derselben wird gedacht werden können . Unter solchen Uinständen Es stellte sich später erst heraus, daß sie einegeboreneSchwabe
werden in diesem Jahre junges Gemüse und Gartenfrüchte und die richtige Erbin die 65 Jahre alte Frau Bade , geborene
spät in die Hände unserer Hausfrauen gelangen und sie darauf Weller ſei . Sie wurde verhaftet, ist nun aber vor Beendigung
sinnen müssen , den beschränkten Winter - Speisezettel bis dahin der Untersuchung gestorben und so dem strafenden Arm des

irdischen Richters entgangen .Durch ein paar sonstige passende Gerichte zu completiren .

Beim Herannahen des Frühlings fönnen wir den vielen
Besuchern des freundlich belegenen Stationsortes Bloh
die erfreuliche Mittheilung machen , daß der vom Wärterhause
in Wechloy aus längs des Bahndammes nach Bloh führende
Fußweg am Ausgangspunkte furz vor Bloh durch Aufhöhung
und Aufbringung von Kiessand trocken gelegt wird. Legtere
Strecke war selten und nur bei lang anhaltender trockener
Witterung zu paffiren. Voraussichtlich wird die Verbesserung
dieses Weges auf den Besuch dieses beliebten Sommeraufent
halts einen günstigen Einfluß äußern, was wir dem dortigen
Stationswirthe gern wünschen .

An dem von Wehnen aus zur Station führenden Zufuhr¬
wege sind von den am Wege stehenden jungen Eichbäumen leider wieder einige der Zerstörungswuth roher
Burschen zum Opfer gefallen . An das Zartgefühl solcher
Subjecte , die anscheinend aus reinem Uebermuth ein solches
Vernichtungswert ausführen und auf diese Weise ihre Kräfte
messen , zu appelliren , ist natürlich nuplos und die Obrigkeit
kann selbstredend nicht bei Ausführung solcher Schandthaten
immer zugegen sein . Es bleibt daher nur übrig , beim Pflanzen
junger Bäumchen solche anfangs bis zu einer gewissen Höhe
mit einer Dornenhecke zu umgeben , bis sie sich zu einer an =
gemessenen Stärke entwickelt haben .

Elsfleth . Wie man hört , soll für den Fall , daß die
Hansestädte Bremen und Hamburg den von der Reichsregierung
gewünschten Anschluß an den Zollverein ablehnen , dieselbe be=
absichtigten , große Seehäfen anzulegen , und zwar u . A. auch

*
*

=Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .
Stück ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
London 1 £ ftr
New -York für 1 Doll .
Bafnoten für 10 Gld .

" 11
"

11 !! "T "

Anzeigen .

168,30 169,10
20,435 20,535
4,20 4,26

16,70

XXXXXXX

Die Annoncen - Expedition

Am vergangenen Montag Abend gegen 9 Uhr wurde in 0000
Hattingen von ruchloser Hand ein Packet Dynamitpatronen
auf den Hausflur des Amtmanns Sch. geworfen, welche durch
ihre gewaltige Explosion die Hausthür , sowie die Wände und
die in dem Flur befindlichen Fensterscheiben vollständig zer¬
trümmerten . Menschenleben sind glücklicher Weise nicht zu
beklagen . Ob hier, wie es den Anschein hat, ein persönlicher
Racheact gegen den sonst allgemein geachteten Beamten vor¬
liegt, wird die eingeleitete Untersuchung hoffentlich ergeben .
Mehrere verdächtige Individuen sind bereits verhaftet . Es
herrscht dort natürlich die größte Aufregung über die
Schandthat .

**
*

zweier Personenzüge zwischen Langensalza und Ballstedt statt.
Am 24 d. M. Morgens fand ein Zusammenstoß

Zwei Personen wurden dabei getödtet, eine schwer, viele leicht
verwundet .

Briefkasten .

DON

Breithaupt & Wettermann
in VAREL a . d . Jade

besorgt Bekanntmachungen aller Art nach allen
Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten :
die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh =
rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Mal
ausgefertigt zu werden. Also Portokosten, Zeit u. s. w.

erspart
sich das inferirende Publikum bei Benutzung unserer Annoncen
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
Herrn J . D. in D. Der Artikel „ Die Frau im Hause " wöchentlich erscheinenden

erscheint in nächster Nummer. Besten Dank.

Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Freitage den 1. April :
einen solchen in unserer Stadt Eisfleth . - Wir Elsflether Passionsgottesdienst ( 1114 Uhr ) : Pastor Brake .
resp. alle Oldenburger würden sich über ein solches Vorgehen Am Sonnabend , den 2. April :nur freuen tönnen. Ein großer See-Handels-Hafen auf Olden- | Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Willm 8.burgischem Gebiet kann uns nur erwünscht sein .

(Nachbemerkung der Redaction . Nicht Elsfleth ,
auch nicht Brake , sondern Nordenhamm wäre der einzig
richtige Platz zur Errichtung eines großen Sechafens . Olden=
burg sollte aber gar nicht aufs Ungewisse hinein so lange
warten , bis vielleicht das Reich einmal uns einen solchen Hafen
Derschafft. Nachdem in Nordenhamm für Errichtung eines
Seehafens große Vorarbeiten gemacht und dafür nicht unerheb=
liche Geldsummen ausgegeben sind, sollte man nicht auf halbemWege stehen bleiben, sondern je eher je beffer das begonneneWert seiner Vollendung entgegenführen. Diejenige Summe,welche dazu erforderlich ist, wird sich gewiß gut verzinsen.Also frisch ans Werk. Gerade jetzt ist ein günstiger Augen¬blick dazu, da Geld in Ueberfluß vorhanden und billig zuhaben ist . )

Jever , den 26. März . Am 23. d. M. wurde im soge¬
nannten Hillernjen -Hamm in einem Graben eine männliche

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .

Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."

" Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr.
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

, , Vareler Blätter "
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mit Bestellgeld pro Quartal

uur 1 Mt . 75 Pfa . ,

"

für 2 Monate 1,20 Mt . , für 1 Monat 60 Pfg . ) zum Ins
feriren angelegentlichst empfohlen . Die Vareler Blätter "

gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Inserate auf ' s
Billigste . Die Verbreitung der „ Vareler Blätter " , dieſes
echten Volksblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um¬
fang ; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Plaze und auf viele Meilen im Umkreise , weshalb
Annoncen in den V. Bl ." von großem Erfolge sind.

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der Vareler Blätter " . )

0000

"

f:

Zu verkaufen .
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Einen silbergrauen Créve - Coeur - Hahn , sowie
einen Truthahn , beide 80er Frühzucht , gefunde
träftige Thiere , habe noch billig abzugeben .

Carl Haas ,
Haareneschstraße 33 .



Der Ausverkauf
der zur Konkursmasse der Frau C . Raschen , Gaststrasse hieselbst , ge¬
hörenden Schuhwaaren wird fortgesetzt . Ausser Herren - und Damen¬

stiefeln ist noch eine grosse Parthie von Kinderstiefeln , Filz - und Tanz¬
schuhen vorräthig , welche zu noch mehr ermässigten Preisen abgegeben
werden . Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Dr . Büsing .

Confirmanden -Anzüge ,
in nur soliden Tuchen und Buckskins , dauerhaft und

arbeitet , empfehlen Fels & Siemßen ,
Langestraße 35 .

Für Konfirmanden
gutfitend angefertigt, sowie Anzüge nach Maß, elegant ge empfehle ich eine große Parthie breite schwarze

Cachemirs ,

Confirmanden -Hüte und Müken per Meter schon von 75 Pf . an , und feinere Sorten .
in allen Façons , sowie breitkrempige Bismarck Hüte in

allen Façons empfiehlt zu billigst gestellten Preisen
Ferd . Bernard ,

Schüttingstraße 11 .

Prema vollwichtige holländische

Stearinlichte
à Pfund 80 Pf . , bei Abnahme von 5 Pfund à 75 Pf .

Heinrich Wefer .

Niederlage
der

Canton Thee - Gesellschaft
in

London
bei

R . Hallerstede .
Thee neuester Ernte in Cartons à 1/8 kg . Netto zum
Preise von 95 Pf . bis Mk . 1,85 .

Außer obigem Thee empfehle feinen kräf¬
tigen Souchong à 1 kg . 3 Mk .

0000000000000

Mein Atelier für

Photographie
halte bei feinster Ausführung und billigster
Preisstellung bestens empfohlen .

Albert J . Stahmer ,
Oldenburg , innerer Damm 12 .

Verzinkte

Draht - Spalier und Espalier ,
werden solid und dauerhaft angefertigt von

Ph . Rudolf , Achternstraße 42 .

Obersteiner Kirchenbaulooſe ,
Ziehung am 1. Juni d . J .

(Verloosung von Gegenständen )
empfiehlt à Mart 1. Ernst Schmidt , Ofenerstr . 41 .

Meine Agentur zu Abschlüssen von Feuerversiche =
rungen für die Transatlantische Feuer -Versicherungs -Actien¬
Gesellschaft in Hamburg halte beftens empfohlen zu billigen
Prämien .

Oldenburg , Langeftraße 88. J . F . Steinbömer .
Agent und Rechnungssteller .

Club Einigkeit .

Gesellschafts -Abend
am

Sonntag , den 3 . April 1881
im

Hotel zum Lindenhof .

Saal -Deffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden .

Piepers Cafféehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .

W . Pieper .

Außerdem schwarze

Tuche, Satins und Diagonals
in allen Qualitäten zu niedrigen Preisen ,

Neuheiten für Frühjahr und Sommer treffen täglich ein .

J . G. Hüttemann Nachf .

W. Tebbenjohanns ,
Oldenburg ,

Markt 3 ,

hält sein großes Lager von

Lampen
aller Art ,

Torf - und Kohlen - Kasten ,
Petroleum - Kochherden , Wasser¬

eimern , Theebrettern , Brodkörben .

Vogelbauern ,

und aller sonstiger Blechwaaren in solider Arbeit
bestens empfohlen .

Größter Journalzirkel .
Deutsch . Französish . Englisch .

Eintritt täglich . Auswahl der Journale nach Belieben . Abonnementspreis billig , pro
Quartal von 2 Mt . 50 Pf . an .

Folgende 31 Zeitschriften coursiren im Zirkel :
All the year round , Ausland , Bazar , Das neue Baltt , Fliegende Blätter , Blätter für liter . Unter¬
haltung , Buch für Alle , Daheim , Deutsches Familienblatt , Gartenlaube , Gegenwart , Globus , Hausfreund ,
L' Illustration , Kladderadatsch , Illustrated London News , Mode illustrée , Berliner Modenblatt , Leipziger
Modenzeitung , Nord und Süd , Punch , Revue des deux mondes , Romanbibliothek , Romanzeitung ,
Illustrirte Romane aller Nationen , Deutsche Rundschau , Salon , Ueber Land und Meer , Illustrirte
Welt , Westermanns Monatshefie , Juustrirte Zeitung .

In Folge besonders getroffener Einrichtung können auch Auswärtige jeder Zeit eintreten und ebenfalls die
Journale nach Wunsch auswählen .

Wir laden zum Abonnement ein und bitten bei etwaiger Auswahl aus vorliegendem Klatt das nichtgewünschte
zu durchstreichen und uns dann dieses gefälligst zukommen zu lassen .

Buchhandlung von Büllmann & Gerriets ,

Langestraße 72 .

Todes - Anzeige .
Am 27 . März Morgens 71% Uhr verschied nach langem Leiden

Berr August Hegeler .

Als Mitglied der Direction , seit Umwandlung der Bank in eine Actien Gesellschaft und ,

nachdem ihn sein Leiden zur Aufgabe dieser Stellung veranlaßte , als legtjähriges Mitglied des Ver¬
waltungsraths hat der Verstorbene durch sein stets gleiches pflichttreues Streben wie seine persönliche

Liebenswürdigkeit sich die Zuneigung und hohe Anerkennung in großen Kreisen erworben .
Wir bewahren dem Hingeschiedenen eine stets freundliche , dankbare Erinnerung .

Direction und Verwaltungsrath
der Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank .

Drud von b . Littmann Oldenburg , Rosenstraße 25 .
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